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Liebe Pfarrgemeinde:
Gott möchte uns in der Wirklichkeit begegnen, auch in der Wirklichkeit 
unserer Pfarrgemeinde. Der Jesuit Alfred Delp, der von den Nazis zum 
Tode verurteilt wurde, schreibt im November 1944 in der Todeszelle:
„Das eine ist mit so klar und spürbar wie selten: Die Welt ist Gottes so 
voll. Aus allen Poren der Dinge quillt uns dies gleichsam entgegen. Wir 
bleiben in den schönen und bösen Stunden hängen. Wir erleben sie 
nicht durch bis zu dem Punkt, an dem sie aus Gott hervorströmen. Das 
gilt für das Schöne und auch für das Elend. In allem will Gott Begeg-
nung feiern und fragt und will die anbetende, liebende Antwort. Die 
Kunst ist, daraus eine dauernde Haltung zu machen bzw. werden zu 
lassen. Dann wird das Leben frei, in der Freiheit, die wir oft gesucht 
haben.“
Einige konkrete Punkte, die die Wirklichkeit unserer Pfarre betre� en:
Zum Don Bosco Heim:
Das Don Bosco Heim ist und wird nicht geschlossen. Das off ene Ju-
gendzentrum (JA Don Bosco) musste wegen der kurzfristigen Strei-
chung der Subvention vom Land vorübergehend den Betrieb einstel-
len. Alle anderen Aktivitäten, wie LEILA – Lernpatenschaft, Nähkaff ee, 
und anderes mehr fi nden weiterhin wie gewohnt ohne Unterbrechung 
statt. Ein Danke an Eli, Eva und Johanna, die den off enen Betrieb wirk-
lich gut und engagiert gemacht haben und für die Kinder und Jugend-
lichen da waren. Wir hoff en und gehen davon aus, dass das Don Bosco 
Sozialwerk ab Jänner 2027 den Betrieb des off enen Jugendzentrums 
wieder aufnehmen kann.
Ausblick auf das kommende Schul- und Arbeitsjahr:
• An unserer diesjährigen Pfarrwallfwahrt nach Maria Neustift, die es 

schon etwa 100 Jahre gibt (genaueres konnten wir der Chronik noch 
nicht entnehmen), nimmt diesmal auch die Pfarrpartnerschaft St. 
Stephan und St. Marien teil.

• Der linke Teil des Pfarrhauses bekommt jetzt im Herbst einen neuen 
Anstrich.

• Für den Pfarrausfl ug am Samstag, 17. Oktober in meine Heimat bitte 
ich um rechtzeitige Anmeldung, damit auch ein entsprechend gro-
ßer Bus organisiert werden kann.

• Pfarrertausch: Sonntag, 25. Oktober: Herz Jesu Kirche, 9.30 Uhr:  
Peter Bösendorfer; St. Marien, 9.00 Uhr: P. Hermann

• Für die Turinfahrt von 23. bis 27. Oktober sind noch Plätze frei.
• Studientag zum salesianischen Jahresleitgedanken: 

Samstag, 16. Jänner in Wien.
• Don Bosco Festmesse mit unserem neuen Provinzial P. Peter Rinderer: 

Sonntag, 31. Jänner, 9.30 Uhr in unserer Herz Jesu Kirche.
• Pfarrgemeinderatswahl: Sonntag, 7. März.

Pfarrausflug in die Heimat von 
P. Hermann Sandberger
Samstag, 17. Oktober 2026, 10.00 Uhr Abfahrt bei der Herz Jesu Kirche
ca. 12.00 Uhr: Hl. Messe in Neukirchen am Walde, anschließend 
Besuch im Elternhaus, kleiner Imbiss und Schnapsverkostung.
ca. 15.00 Uhr Stift Engelszell: Möglichkeit einer Stiftsführung: 12 € 
(bitte bei Anmeldung bekanntgeben), Stiftscafe, Klosterladen 
mit Engelszeller Likör und Trappistenbier, Rückfahrt, Einkehr in 
der Nähe von Amstetten, Rückkunft: ca. 20.30 Uhr
Kosten für Busfahrt: je mehr Anmeldungen, umso günstiger.
Bitte um rechtzeitige Anmeldung in der Pfarrkanzlei, es fährt nur 
ein Bus.

Messzeiten: Sa: 19:00 Uhr, Sonn- und Feiertage:  8:00, 9:30 Uhr
Gottesdienste in der Kapelle des Landesklinikums Amstetten  - Jeden Sonntag 18:00 Uhr

Wochentagsmessen 7:45 Uhr,
Freitags 8:15-8:45 Uhr Anbetung



Das Lager war wieder ein voller Erfolg und bot jede Menge Spiel, 
Spaß und Gemeinschaft. Spannende Nachtspiele, gemütliche Lager-

Anlässlich des 70. Geburtstags von Erzbischof Franz Lackner am 14. 
Juli würdigte der Amstettner Salesianerpater Hermann Sandberger 
seinen langjährigen Weggefährten, den Salzburger Erzbischof und 
Vorsitzenden der Österreichischen Bischofskonferenz, Franz Lackner, 
bei einem Festgottesdienst in St. Leonhard (Bundesland Salzburg) 
mit persönlichen Erinnerungen und großer Dankbarkeit. Der Salz-
burger Erzbischof lud zwei Tage lang enge Weggefährten – darunter 
neben Pater Sandberger auch Univ.-Prof. Clemens Sedmak – ein.
Dabei blickte der Amstettner Pfarrer Sandberger nicht nur auf eine 
jahrzehntelange gemeinsame Geschichte zurück, sondern zeichnete 
auch das Bild eines Menschen, dessen Leben und Wirken von Glau-
ben, Aufrichtigkeit und Bescheidenheit geprägt sind.
Die Verbundenheit der beiden reicht bis ins Jahr 1979 zurück. Bis 1984 
waren sie gemeinsam in der Klasse und maturierten zusammen. Aus 
dieser Zeit entwickelte sich eine Freundschaft, die bis heute Bestand 
hat und den Worten von Pater Sandberger eine besondere persön-
liche Tiefe verleiht. Hermann Sandberger wurde danach Salesianer 
Don Boscos, Franz Lackner schloss sich dem Franziskanerorden an.

Auch heuer wieder lädt die Pfarre Amstetten Herz Jesu zur Wallfahrt 
nach Maria Neustift. Diese findet am Samstag, 5. September, statt. 
Treffpunkt ist um 6:45 Uhr beim Bahnhof Amstetten für die Fußwall-
fahrer (Schienenersatzverkehr / Rückkehr bitte selber organisien). 
Um 16 Uhr wird in Maria Neustift die heilige Messe gefeiert. Alle aus 
der Region Amstetten sind herzlich eingeladen. Besonders beeindru-
ckend sind die wunderschön gestalteten Zwischenstopps bei den 
Kapellen und Marterln sowie das großartige Ybbstaler Panorama. 
Nähere Infos: 07472 / 621450.

Großartiges Jungscharlager unter dem Motto „Revival"

Große Ehre: Pater Hermann war Festprediger für Erzbischof  Lackner 

Pfarre Amstetten Herz Jesu lädt zur  
Wallfahrt nach Maria Neustift

Ministrantenaufnahme
4 neue Ministranten wurden am 21. Juni beim 9:30 Uhr Gottesdienst 
offiziell für den Dienst am Altar aufgenommen. Das Ministranten-
kreuz wurde vom Pfarrer P. Hermann Sandberger geweiht und feier-
lich überreicht und als kleines Dankeschön gab es noch Süßigkeiten.
						                    Herbert Haslinger

Im Mittelpunkt seiner Würdigung stellte er drei Eigenschaften, die 
Erzbischof Lackner nach seiner Überzeugung besonders auszeich-
nen: seine tiefe Gottesverbundenheit, seine Ehrlichkeit und seinen 
Humor.  						                       Wolfgang Zarl

feuer mit unseren altbewährten Liedern und das beliebte Steckerl-
brot sorgten für viele unvergessliche Momente. Auch verschiedene 
Turniere, Stationenspiele und kreative Bastelangebote standen auf 
dem abwechslungsreichen Programm. Für viel Begeisterung sorgte 
außerdem die traditionelle Wasserschlacht, bei der auch Pater Her-
mann Sandberger nicht trocken blieb. 
Ein besonderer Höhepunkt waren die beiden gemeinsamen Feier-
lichkeiten der Heiligen Messe mit Pater Hermann. Ein sehr berüh-
render Moment war der persönliche Segen: Alle formten mit ihren 
Händen eine Schale, in die Pater Hermann symbolisch den Segen für 
jeden Einzelnen und dessen Familie hineinlegte.
Ein herzliches Dankeschön gilt den jungen Helferinnen und Helfern, 
den unterstützenden Müttern, dem Küchenteam sowie allen Be-
treuerinnen und Betreuern, die mit viel Einsatz und Herz zum Gelin-
gen des Lagers beigetragen haben. Vor allem aber danken wir den 
Kindern, die mit ihrer Freude, ihrem Lachen und ihrer Begeisterung 
dieses Jungscharlager zu einer ganz besonderen Woche gemacht ha-
ben.  						                       Wolfgang Zarl



Pater Siegfried „Siegi“ Kettner SDB übergab bei einem Festgottes-
dienst am 15. August seine Funktion als Provinzial der Salesianer Don 
Boscos an den gebüritgen Vorarlberger P. Peter Rinderer (39). Wer Pa-
ter Siegi Kettner begegnet, spürt sofort die bodenständige, herzliche 
Art, die ihn seit jeher auszeichnet. Geboren 1963 in Waidhofen an der 
Ybbs, ist er tief in der Region verwurzelt.
Seinen geistlichen Weg begann er nach der Schulzeit am Auf-
baugymnasium Horn. 1985 trat er in die Gemeinschaft der Salesianer 
Don Boscos ein. Nach dem Studium der Philosophie, Theologie und 
Sozialpädagogik empfing er 1995 die Priesterweihe.Sein Weg führte 
ihn fortan dorthin, wo die Dynamik, aber manchmal auch die Heraus-
forderungen am größten sind: direkt zu den Jugendlichen. Ob als Re-
ferent im Wiener Don Bosco Haus oder als Leiter der Salesianischen 
Jugendbewegung – für P. Siegi stand fest: „Alles wirkliche Leben ist 
Begegnung“.
2020 übernahm P. Siegi Kettner in der Nachfolge von P. Petrus Ober-
müller das Amt des Provinzials. Es war eine Amtszeit inmitten großer 
kirchlicher und gesellschaftlicher Umbrüche. Angesichts des demo-
grafischen Wandels in den Orden forcierte P. Siegi die enge Zusam-
menarbeit mit engagierten Laien. Neben strukturellen Reformen 
blieb er eine gesellschaftspolitische Stimme, die bei Themen wie 
Asylpolitik, weltweitem Frieden und sozialer Gerechtigkeit klar Stel-
lung bezog. Bis zuletzt vertrat er Österreichs Salesianer auf globaler 
Ebene, wie beim großen Generalkapitel 2025 in Turin.
Künftig übernimmt Kettner die Rolle des Direktors im Wiener Sale-
sianum. Damit kehrt er dorthin zurück, wo sein Herz am lautesten 
schlägt: mitten hinein in den Lebensalltag von Schülern, Studenten 
und jungen Menschen, um ihnen Wegbegleiter, Zuhörer und Mutma-
cher zu sein.  					                      Wolfgang Zarl

Glückwunsch an Roman Guttenbrunner zum Pastoral-Diplom
15 künftige Pastoralassistentinnen und Pastoralassistenten aus ganz 
Österreich konnten ihre zweijährige „Berufsbegleitende Pastorale Aus-
bildung“ (BPAÖ) abschließen, darunter war auch Roman Guttenbrun-
ner. Er wird ab Herbst im Pfarrverband Lainsitztal sowie in den Pfarrge-
meinden Weitra, St. Wolfgang und Spital wirken.
Der Abschluss wurde mit einem Festgottesdienst – zelebriert von 
Weihbischof Anton Leichtfried – im St. Pöltner Bildungshaus St. Hippo-
lyt gefeiert, wo sie ausgebildet worden sind. Der Weihbischof würdigte 
die Bereitschaft der pastoralen Mitarbeiter und ihrer Familien, die Aus-
bildung zu absolvieren. Seit 2013 durchlaufen angehende Pastoralas-
sistenten die zweijährige Ausbildung der BPAÖ mit Standort St. Pölten. 
Diese Mitarbeitenden im pastoralen Dienst sind zentrale Bindeglieder 
zwischen den Pfarren und den Gemeindemitgliedern. In dieser Funkti-
on gestalten sie das kirchliche Leben vor Ort, sie sind Ansprechpartner 
für alle Fragen rund um das Gemeindeleben und begleiten Menschen 
im Alltag und in besonderen Lebenssituationen.                     Wolfgang Zarl

P. Siegi Kettner übergab Ordensleitung an P. Peter Rinderer 

Vor 100 Jahren – 1926 – wurde die Freiwillige Feuerwehr Preinsbach 
gegründet, damals war man noch vereint mit der FF Edla-Boxhofen. Die 
Trennung erfolgte zwei Jahre später, somit kann die zweite Preinsba-
cher Feuerwehr 1928 ihr großes Jubiläum feiern. Das Festwochenende 
startete mit einer Sautrogregatta auf dem Eisenreichdornacher Teich – 
der wegen der Trockenheit fast ins Wasser gefallen ist. Es folgte ein ge-
mütlicher Zeltfestabend mit der Band Indeed und DJ MK. Am Sonntag 
feierte die FF Preinsbach mit Zelebrant Pfarrer P. Hermann Sandberger 
einen großen Festgottesdienst. Pater Hermann erinnerte an einen Ein-
satz, bei dem der Kirchturm der Herz Jesu-Kirche bereits zum Brennen 
begonnen hat und die FF Preinsbach rasch zur Stelle war. Im Rahmen 
der heiligen Messe segnete der Priester den neuen Dorfplatz in Eisen-
reichdornach und einen eigenen FF Preinsbach-Wein.             Wolfgang Zarl

Festmesse anlässlich 100 Jahre FF Preinsbach
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Kalendarium

Fr   4.9.  Herz Jesu Freitag - Krankenkommunion
    7:45 Hl. Messe anschließend Anbetung mit 
   Gebet um geistliche Berufe

Sa   5.9.  Pfarrwallfahrt nach Maria Neustift
    6:50 Treff punkt am Bahnhof Amstetten
  16:00 Hl. Messe in Maria Neustift
So   6.9.  Monatssammlung
   Frühschoppen beim Haus der Musik   
   Amstetten

Di   8.9.  Fest Mariä Geburt 
Mi   9.9. 10:30 Seniorenaus� ug Radmer
So 13.9.    ERNTEDANKFEST
      9:30 Tre� punkt vor dem Don Bosco Heim 
   dann PROZESSION zum Pfadfi nderheim
   mit Segnung der Erntekrone danach 
   Hl. Messe in der Kirche
   anschließend Frühschoppen mit der  
   Amstettner Blasmusik

Mo. 14.9. 19:00 Hl. Messe im Ybbsheim
Mi 16.9. 19:00 Pfarrgemeinderatssitzung

Do 24.9. 19:00 KBW der Film „Das Land der Bischof und  
   das Böse“
Sa 26.9. 19:00 Hl. Messe in St. Agatha danach Agape
  
Di 29.9.  Fest der Erzengel Michael, Gabriel und  
   Rafael 
Do 2.10.  Fest Hl. Schutzengel 
So 4.10.   9:30 Hl. Messe mit den Jubelpaaren des 
   Jahres musikalische Gestaltung Ensemble  
   Herz Jesu - Pfarrcafe

Am 24. September 2026 um 19:00 Uhr wird vom KBW der Pfarre der 
Film "Das Land, der Bischof und 
das Böse" im Don Bosco Saal 
gezeigt werden. 
Der Film ist eine österreichische 
Dokumentation (2020) von 
Anita Lackenberger über den 
St. Pöltner Diözesanbischof Mi-
chael Memelauer (1874–1961). 
Er ging als mutiger Kirchen-
mann in die Geschichte ein, 
der sich als einziger österrei-
chischer Bischof in einer Pre-
digt 1941 öff entlich gegen die 
NS-Euthanasie aussprach.

TAUFE 2026
Walter Lena
Pospischil Helene
Honauer Emil

Willkommen in unserer Gemeinde

EHE 2025
Scheibelberger Ernst und 
Monja Scheibelberger geb. Tremetzberger

TOD 2026
Schatz Sieglinde
Kienbacher Heinrich

Kaiserlehner Emilio
Prachner Tian
Kaiblinger Leah Maria
Reitbauer Tobias

Nachruf  Heinrich Kienbacher
Am 10. Juni 2026 verstarb Herr Heinrich Kien-
bacher im 88. Lebensjahr.  Er war nicht  nur ein 
treuer Kirchenbesucher, sondern war auch von 
1980 zirka 10 Jahre im Don Bosco-Heim ange-
stellt. Weiters leitete er auch eine Jungschar-
gruppe in der Pfarre. Da er mit seiner Familie 
gern in der Natur unterwegs war, kannte er so 
manche einsame Berghütte, wo auch einige 
Jungscharführer der Pfarre bei einem gemütli-
chen Wochenende mit dabei waren. Ein herzli-
ches „Vergelt’s Gott“, im Namen der Pfarre.

„Das Land der Bischöfe und das Böse“

Wir gratulieren zur Hochzeit 

Wir beten für unsere Verstorbenen


